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Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
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Haupt- und Personalausschuss Vorberatung 13.05.2015 0
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Betreff:

Mehrbedarf an Betreuungsplatzen fiir Unterdreijahrige in Mainz

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 23.04.2015
gez. Merkator

Kurt Merkator
Beigeordneter

Mainz, 28.04.2015
gez. Ebling

Michael Ebling
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:
1. Die Prognose iiber den wachsenden Bedarf an Betreuungsplatzen fiir Unterdreijdhrige in
Mainz wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Ausbauziele in der Kindertagesstattenbedarfsplanung werden auf 55 % bei den Einjadhri-
gen und 80% bei den Zweijahrigen erhoht und dem zu erstellenden Kindertagesstattenbe-
darfsplan 2015 zu Grunde gelegt.




3. Die Verwaltung wird beauftragt, eine konkrete MaBnahmenplanung zur Deckung dieses
Mehrbedarfs an Betreuungsplatzen fiir Unterdreijahrige auf Basis des zu erstellenden Kinder-
tagesstattenbedarfsplans 2015 zu erarbeiten und den stadtischen Gremien vorzulegen.
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Problembeschreibung / Begriindung:

. Sachverhalt

. Losung

1
2
3. Alternative
4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen
5

. Finanzierung

Zu1l:

Bei der derzeitigen Kindertagesstattenbedarfsplanung (Stand: Mai 2014) wird von folgenden
Ausbauzielen ausgegangen: Fiir 40 % der Einjahrigen, 70% der Zweijahrigen und alle (also 100
%) der Drei- bis Sechsjdhrigen ist ein Betreuungsplatz zur Verfiigung zu stellen, um die Rechtsan-
spriiche auf friihkindliche Bildung und Betreuung decken zu kénnen. Der Rechtsanspruch auf
einen Betreuungsplatz kann fiir einjahrige Kinder auch mittels eines Platzes in einer Tagespflege-
stelle gedeckt werden. Fiir die Kinder ab Vollendung des zweiten Lebensjahres ist bis zum Schul-
eintritt ein in Rheinland-Pfalz beitragsfreier Platz in einer Kindertagesstatte zur Verfiigung zu stel-
len.

In der Vergangenheit sind die Ausbauziele stets dem wachsenden Bedarf angepasst worden und
haben sich wie folgt entwickelt (grau hinterlegt sind die Felder mit Rechtsanspruch):

Jahr| 2010 2011 2012 2013 2014
fiir Untereinjahrige 11% 11 % 11 % 11% 11 %

E . . eee .
N fiir Einjahrige 40 % 40 % 40 % 40 % 40 %
©
@ fur Zweijahrige 50 % 60 % 60 % 60 % 70 %
<

fur Drei- bis 100 % 100 % 100 % 100 % 100 %

Sechsjahrige

Die Verwaltung verzeichnet steigende Anmeldungen nach Betreuungsplatzen. Insbesondere fiir
Unterdreijdhrige ist der Bedarf nach Betreuungsplatzen besonders hoch; dies tiberdurchschnitt-
lich ausgepragt in den Stadtteilen Altstadt, Neustadt, Oberstadt und Weisenau.

Zu 2:

Demzufolge sind die Ausbauziele auf 55 % bei den Einjahrigen und 80% bei den Zweijahrigen zu
erhdhen.

Das Ausbauziel von 55% bei den Einjdahrigen deckt sich mit den Ergebnissen der Elternbefragung
der Universitdt Dortmund aus dem Jahr 2013. Bei der Befragung Mainzer Eltern im Jahre 2013
wurde ein Betreuungsbedarf bei 54,3% der einjahrigen und 73,6 % der zweijdhrigen Kinder ermit-
telt.
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Das erhdhte Ausbauziel hatte die zusatzliche Schaffung von ca. 350 weiteren Kita-Pladtzen,
auf Basis des aktuellen Kindertagesstattenbedarfsplans 2014, insb. fiir Einjdhrige zur Folge.

Dabei sind neben den z.T. noch im Bau befindlichen (Ersatz-) Neubauten Schillstrafle,

Albert-Stohr-Straf3e, Gabelsbergerstrale, Mombach, Lerchenberg, Laubenheim, Hopfengar-

ten bereits folgende geplante Masnahmen beriicksichtigt:

e Ersatzneubau Kita Layenhof,

e (Ersatz-)Neubau Kita Weisenau (ehem. Friedrich-Ebert-Schule),

e Neubau Kita Wallaustrafe,

e Neubau Kita Zollhafen,

e Neubau Kita Hartenberg-Miinchfeld,

e Ersatzneubau Kita Am Haus der Jugend,

e alle weitere im Kindertagesstdattenbedarfsplan 2014 bereits genannten ,,geplanten Ma3nah-
men®,

e sowie Planungen freier Trager im Kita-Bereich (z.B. Neubau der Kita Dalheimer Weg des Stu-
dierendenwerks Mainz, Eroffnung der Kita des ABC-Vereins in der Neustadt, Neubau der Kita
der Werkstatten fiir behinderte Menschen Mainz gGmbH in Hechtsheim, diverse Kita-
Umstrukturierungen zur Schaffung von Kita-Platzen fiir Unterdreijahrige zu Lasten von Pldtzen
fiir Uberdreijahrige).

Nicht beriicksichtigt ist die Schaffung von Kita-Platzen in grof3eren, noch zu entwickelnden
Neubaugebieten, z.B. dem Heiligkreuz-Areal.

Falls Kita-Planungen freier Trager, die im Bedarfsplan jetzt schon beriicksichtigt sind, nicht oder
abweichend realisiert werden, muss dem zusatzlich Rechnung getragen werden.

Zu 3:

Die Rechtsanspriiche auf friihkindliche Bildung und Betreuung kdnnen nicht in dem gesetzlich
vorgeschriebenen Umfang verwirklicht werden.

Zu 4.

Betreuungspladtze in Kindertagesstdtten und Tagespflegestellen stellen einen wichtigen Beitrag
zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf dar und unterstiitzen vor allem Frauen beim
Wiedereinstieg in den Beruf.

Zu5:

Konkrete Aussagen zu den finanziellen Auswirkungen der 0.g. Losungsvorschlage konnen zzt.
noch nicht getdtigt werden; dies ist erst nach einer ausdifferenzierten MaBnahmenplanung auf

Basis des zu erstellenden Kindertagesstattenbedarfsplans 2015 moglich, in der auch neuste de-
mographische Entwicklungen in Mainz beriicksichtigt werden.

Seite 4 von 4



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

